
unterwegs auf dem 
Panoramweg

besondere Punkte

Madonna in den Auen

Bank mit Panoramablick

Heiligenhäuschen

Der Spazierweg durch die idyllischen Wied-Auen und Wälder hält als 
Höhepunkt eine herrliche Aussicht vom Himmelberg auf die „Perle an der 
Wied“ und den erloschenen Vulkan „Roßbacher Häubchen“ bereit. 

Dem Himmel so nah

Wir starten den Rundweg in Richtung Wasserhäuschen und überqueren 
die Wied. Wir laufen geradewegs auf einen schönen Rastplatz zu (1). 
Unter einer Baumgruppe steht hier die „Madonna in den Auen“, eine 
aus heimischer Wildkirsche gescha!ene Skulptur von Juri Roppelt und 
Edmund Plag. Nach einer großen Schleife durch die Auen und das Wall-
bachtal erreichen wir den Panoramaweg. Hier erö!net sich eine herr-
liche Aussicht auf Roßbach und das Roßbacher Häubchen. Wer Lust 
hat, kann auf der Bank (2) am Wegesrand durchatmen und den Blick 
schweifen lassen. Das schöne Panorama begleitet uns nun auf unserem 
Spazierweg noch eine ganze Weile. Wir erreichen nach einem guten 
Stück bergauf das Heiligenhäuschen (3). Dem Himmel so nah lassen wir 
uns hier eine kurze Verschnaufpause nicht entgehen. Übrigens hatte das 
Heiligenhäuschen 2018 runden Geburtstag. 1818 wurde es dort erbaut. 
Ein Blick in die Kapelle lohnt sich. Wir treten den Abstieg an. Großartige 
Blicke auf das Gut Oberbuchenau, den Ortsteil Niederbuchenau und 
das „Haus Roggen“, das mitten im Finkenberg liegt, begleiten uns auf 
dem Weg zurück zum Ausgangspunkt.
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Höhenpro!l

Dauer

Strecke
ca. 1:45 h

6,1 km

Wegbescha"enheit
loser Untergrund: 3,4 km
befestigter Weg: 2,0 km
Asphalt: 720 mStartpunkt 
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